
  

Cluster: Wirtschaftliche Erfolgsrezepte für europäische Regionen. = 
   Wien (OTS) - Erfahrungen mit verschiedenen Clustern, deren 
Vorteile und Nachteile für die wirtschaftliche Stärkung von Regionen 
stehen im Mittelpunkt eines Fachseminars, das vom Institut der 
Regionen Europas (IRE) am Samstag, 19. Jänner 2008, 10,30 Uhr, unter 
dem Titel "Regionale Clusterbildung, Innovation und Beschäftigung" in 
Wien in der Raiffeisen Zentralbank (RZB) durchgeführt wird. 
 
   Unter den hochrangigen Referenten sind die Präsidentin der Wiener 
Wirtschaftskammer, Brigitte Jank, Mag. Gerlinde Pöchhacker von der 
Oberösterreichischen Technologie- und Marketinggesellschaft (TMG) und 
DI Herbert Paierl von der UIAG. Außerdem wird  DI Karl Doutlik, 
Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich, die 
Europäische Initiative zur Clusterbildung vorstellen. Für das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit wird Frau Dr. Iris 
Rauskala zum Thema Innovation in Österreich vortragen.  
 
   Ing. Hynek Orság aus der Region Mährisch-Ostrau wird die IT-, 
Holz- und Autocluster seiner Region vorstellen. Für das Institut für 
Höhere Studien (IHS) in Wien wird MMag. Wolfgang Schwarzbauer als 
Referent teilnehmen.  
 
   Am Seminar werden ca. 50 interessierte Politiker und Experten 
teilnehmen, darunter der Vizeminister für Energie, Valentin Ivanov 
aus Bulgarien, der Präsident der Region Varazdin, Radimir Cacic, die 
Präsidentin der kroatischen Region Sisak-Moslavina, Marina Lovric und 
der Generalsekretär des österreichischen Außenministeriums, 
Botschafter Dr. Johannes Kyrle.  
 
   Das Seminar wird von LH a.D. Univ. Doz. Dr. Franz Schausberger, 
Institutsvorstand des IRE gemeinsam mit Dr. Stefan Eder, DLA Piper 
Weiss-Tessbach, moderiert. 
 
Rückfragehinweis: 

   Institut der Regionen Europas (IRE), 5020 Salzburg   
   Generalsekretär Dr. Joachim Fritz  
   Handy: 0676 8888 1854  

   www.institut-ire.eu  
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